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Gesundheit ist mehr als die Abwesenheit von Krankheit – sie beschreibt ein dynamisches 
biopsychosoziales Gleichgewicht, das die Anpassungsfähigkeit an die Herausforderungen 
des Lebens bestimmt — Dr. Daniel Gfrerer 

 

Diese Perspektive verändert, wie wir Gesundheit verstehen: Nicht nur Laborwerte, Diagnosen 
oder Leitlinien bestimmen den Gesundheitszustand, sondern auch die Fähigkeit eines 
Menschen, sich anzupassen, mit Belastungen umzugehen und Sinn im eigenen Leben zu 
erleben. 

Gerade in der Medizin wird deutlich, dass der Verlauf von Erkrankungen nicht ausschließlich 
biologisch determiniert ist. Faktoren wie Selbstwirksamkeit, soziale Einbindung, Sinnhaftigkeit 
und individuelle Zielvorstellungen beeinflussen maßgeblich, wie Patient:innen mit ihrer 
Erkrankung leben und wie stabil ihre Gesundheit langfristig bleibt. 

Das Konzept von Positive Health greift diese Zusammenhänge auf und erweitert den Blick: 
Gesundheit wird als dynamischer Prozess verstanden, der körperliche, psychische und soziale 
Dimensionen integriert. Für mich bedeutet das im klinischen Alltag, nicht nur zu fragen: Was 
fehlt?, sondern auch: Was trägt? Was stärkt? Was ist für diesen Menschen wirklich bedeutsam? 

Diese Verschiebung im Fokus verändert auch die ärztliche Rolle. Neben Diagnostik und Therapie 
wird es zunehmend zentral, Ressourcen sichtbar zu machen und Patient:innen in ihrer 
Eigenkompetenz zu stärken. Gleichzeitig zeigt sich die Relevanz dieses Ansatzes auch auf 
Systemebene: Positive Health stärkt den Dialog zwischen Patient:innen und 
Gesundheitsdienstleister:innen und fördert die aktive Rolle der Patient:innen in Bezug auf ihr 
eigenes Wohlbefinden. 

Für unsere Arbeit in der EUPONS-AG eröffnet sich hier eine spannende Schnittstelle zwischen 
Neurowissenschaft, Psychologie und Medizin: Wenn wir verstehen, wie positive Erfahrungen, 
Sinnorientierung und Selbstwirksamkeit Gesundheit beeinflussen, können wir Versorgung neu 
denken – evidenzbasiert und gleichzeitig konsequent menschenzentriert. 

 

Wenn Gesundheit auch eine Fähigkeit ist: 

Welche deiner Ressourcen hast du heute bewusst genutzt? 

 

 

Autor: 

Dr. Daniel Gfrerer ist Kardiologe und bringt klinische Perspektiven in die Arbeit der EUPONS-
Community ein. Sein Fokus liegt auf der Verbindung von evidenzbasierter Medizin und 
Konzepten der Positiven Gesundheit. 



 


